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Herzlichen Dank!
An dieser Stelle möchten wir uns bei all denen bedanken, die uns über die Jahre hinweg 
so großzügig gefördert haben. Allen Spendern, Förderern, Sponsoren und allen, die uns 
mit Tatkraft, Ideen und in finanzieller Hinsicht unterstützt haben sagen wir an dieser 
Stelle noch einmal ein DANKESCHÖN!
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Grußwort Landrat

Liebe Leserinnen und Leser,

der Kreisjugendring Augsburg-Land bringt seit 70 Jahren 
die örtlichen Kreisjugendverbände und die lokalen Träger 
der Jugendarbeit zusammen. Das klingt viel trockener, als 
das, was diese Arbeitsgemeinschaft so hervorbringt. Die 
Jugendarbeit im Augsburger Land wird hier koordiniert, 
Projekte erdacht und professionell umgesetzt.

Heute erwarten die jungen Menschen im Landkreis ganz an-
dere Aktivitäten als kurz nach Ende des zweiten Weltkriegs. 
Die Herausforderungen an den Kreisjugendring als Arbeits-
gemeinschaft haben sich nicht aber erst seit Facebook und 
Co. gewandelt, sie sind stetig gewachsen.

Geblieben ist allerdings die Verpflichtung, den jungen 
Frauen und Männern im Landkreis ein attraktives Angebot 
zu machen, dank dem sie ihre Interessen voll entfalten 
können. Eine Gesellschaft, die diese Aufgabe aus den  
Augen verliert läuft nämlich Gefahr, ihre kulturelle Identität 
einzubüßen. Und genau dieses Bewusstsein für Land und 
Heimat ist es, die uns ausmacht.

Auf dem weiten Feld der Jugendarbeit leistet der Kreis-
jugendring also seit 70 Jahren wertvolle Dienste. Dafür 
gebührt allen Beteiligten mein Dank. Werfen Sie auf den 
folgenden Seiten einen Blick in die bewegte, bisweilen  
sicher auch bewegende Geschichte dabei. Wer weiß,  
vielleicht ist das ja ein Ansporn für Sie, sich selbst noch 
stärker in die Jugendarbeit einzubringen.

Ihr

Martin Sailer
Landrat
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Grußwort Vorstand

Mit 70 Jahren ist man normalerweise längst im Ruhestand 
und genießt im besten Fall das, was man im Lauf eines 
langen Lebens erreicht hat. Mit 70 ist der Kreisjugendring 
Augsburg-Land ganz weit davon entfernt, sich zur Ruhe 
zu setzen: junggeblieben, am Puls der Zeit und mit vielen 
Ideen gestalten wir die Jugendarbeit im Landkreis Augs- 
burg gemeinsam mit vielen Ehrenamtlichen und Haupt-
beruflichen in den Jugendverbänden, -organisationen und 
-einrichtungen.

 
Vor 20 Jahren erschien eine Chronik über 50 Jahre Kreis-
jugendring Augsburg-Land. Zum Jubiläum 2017 legen wir 
eine Fortschreibung vor. Julia Hader und Bianca Rickhoff, 
KJR-Vorstandsmitglieder, haben zusammengetragen und 
dokumentiert, wie sich die Jugendarbeit im Landkreis in  
den vergangenen beiden Jahrzehnten weiterentwickelt  
hat. 

Viele Menschen haben hier mitgewirkt und mitgestaltet, 
viel mehr, als namentlich in der Broschüre genannt sind. 

Mein Dank gilt allen, die sich in der Vergangenheit für 
den KJR eingesetzt haben und allen, die sich heute in der 
Jugendarbeit engagieren. Wegbegleiter, Unterstützer und 
Förderer haben den KJR zu dem gemacht, was er heute 
ist und ich bin stolz darauf, hier der Vorsitzende sein zu 
dürfen.
 
Eine interessante Lektüre wünscht

Josef Falch
Vorsitzender
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Zu Beginn... 

Um die Verfasserinnen der Chronik zum 50 Jährigen  
Bestehen des KJR zu zitieren, „ [...] Überredungsfähigkeit 
und unsere Naivität ließen uns die Herausforderung  
annehmen, eine Chronik zum 50jährigen Bestehen des  
KJR zu schreiben.“ 

Aus 50 Jahren wurden nun 70 und über das letzte Jahr 
hinweg haben wir recherchiert, zusammengetragen, Keller 
und Archive durchforstet. Wir durften tief eintauchen in die 
Geschichte des Kreisjugendrings – eine Geschichte die ge-
prägt ist von Konstan ten, aber auch vielen Veränderungen. 

Vorwort
Im Folgenden möchten wir einen kleinen Einblick gewähren 
in weitere 20 Jahre Jugendarbeit: über die Jahre gab es viele 
Aktionen, Veranstaltungen und Projekte, von denen wir hier 
einige noch einmal Revue passieren lassen wollen.

Ohne jetzt noch weitere Worte zu verschwenden, wünschen 
wir Ihnen und Euch viel Spaß auf den nächsten Seiten! 

Bianca Rickhoff & Julia Hader
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Die ersten 50 Jahre: 1947 – 1997

In den Jahren 1947 – 1997 hat der Kreisjugendring 
Augsburg Land eine große Entwicklung durchgemacht. Mit 
der Gründung des Bayerischen Jugendrings im Jahr 1947 
und der damit einhergehenden Umwandlung der örtlichen 
Jugendkomitees in  Stadt- und Kreisjugendringe war auch 
der KJR Augsburg Land geboren. Mit der Erklärung des  
Bayerischen Jugendrings zu einer Körperschaft des öffent-
lichen Rechts werden dem Kreisjugendring gewisse Rechte 
zuteil: Die selbständige Festlegung seiner Aufgaben in der 
Satzung und eine Eigenverantwortung über die Zuschuss-
richtlinien sind damals wie heute wichtige Grundlagen der 
Arbeit im Kreisjugendring. 

Bis Mitte der 50er Jahre befinden sich die Jugendringe 
in einem Zustand ständiger Veränderung, die durch die 
Schaffung der Bezirksjugendringe zur Ruhe kommt. In den 
60er Jahren ist es dem Kreisjugendring eine Aufgabe, die 
Jugendlichen durch Schaffungen von Jugendzentren, sog. 
„Heimen der offenen Tür“, eine sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung zu bieten. Eine schnell wachsende Drogenszene, der 
generelle Wandel der Gesellschaft und eine Veränderung der 
Interessen der jungen Leute zwingt die Jugendarbeit in den 
70er Jahren neue Wege zu gehen. Was einmal Jugendtanz-
parties und Sporttage waren sind nun politische Diskus-
sionen und mehrtägige Ferien- und Freizeitmaßnahmen. 
Die Landkreisreform, welche von 1971 bis 1980 stattfand, 
machte außerdem eine offizielle Geschäftsstelle für den 
Kreisjugendring notwendig. 

Grundsätze & Aufgaben

Der Kreisjugendring Augsburg-Land setzt sich zusammen 
aus einem ehrenamtlichen Vorstand und hauptamtlichen 
Mitarbeitern, die in der Geschäftsstelle das pädagogische 
Kompetenzzentrum bilden. Als Untergliederung des  
Bayerischen Jugendrings führt der KJR dessen Aufgaben 
und Ziele auf Landkreisebene aus und vertritt die Jugend-
lichen des Landkreises in ihren Interessen und Anliegen. 

[Auszug aus der Satzung des Bayerischen Jugendrings]
§ 3 AUFGABEN 
1.  Aufgabe des Bayerischen Jugendrings auf allen Ebenen 

ist es im Besonderen,  
a) dazu beizutragen, dass junge Menschen zur Entfaltung 
und Selbstverwirklichung ihrer Persönlichkeit befähigt 
werden, wobei die unterschiedlichen Lebenslagen der 
Geschlechter zu berücksichtigen sind;  
b) junge Menschen zur aktiven Mitgestaltung der frei-
heitlichen und demokratischen Gesellschaft zu befähi-
gen, insbesondere durch Förderung des verantwortlichen 
und selbstständigen Handelns, des kritischen Denkens 
sowie des sozialen und solidarischen Verhaltens;  
c) das gegenseitige Verständnis und die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit in der Gesellschaft und in den Bildungs-
bereichen, insbesondere bei der jungen Generation, zu 
fördern;  
d) die Interessen der jungen Menschen und die ge-
meinsamen Belange der Mitgliedsorganisationen in der 
Öffentlichkeit, insbesondere gegenüber Parlamenten, 
Regierungen und Behörden, zu vertreten und die Eigen-
ständigkeit und Leistungsfähigkeit der Jugendverbände 
und -gruppen zu unterstützen;  
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e) die internationale Begegnung und Zusammenarbeit zu 
pflegen und zu fördern;  
f) einem Aufleben militaristischer, nationalistischer,  
rassistischer und totalitärer Tendenzen entgegenzu-
wirken;  
g) sich für den Erhalt der natürlichen Umwelt und eine 
nachhaltige Entwicklung einzusetzen, junge Menschen 
dazu zu befähigen, Gestaltungskompetenz zu erwerben, 
um mit den Herausforderungen einer sich wandelnden 
Welt konstruktiv umgehen zu können;  
h) alle jungen Menschen durch Angebote der Jugend-
arbeit in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu 
fördern und ihre gleichberechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben und allgemeiner Chancengleichheit zu 
ermöglichen. Diese Aufgabe erfüllt der Bayerische  
Jugendring durch den Einsatz für den Abbau von  
Barrieren und die Betonung und Förderung des inklusiven 
Ansatzes in allen gesellschaftlichen Bereichen. Hierunter 
versteht der Bayerische Jugendring insbesondere  
• die gleichberechtigte Teilhabe junger Menschen 
unabhängig von Herkunft und Staatsangehörigkeit, von 
Religion oder Weltanschauung;  
• die Inklusion von jungen Menschen, deren Aufwachsen 
durch die gesellschaftlichen Gegebenheiten behindert 
wird;  
• die gleichberechtigte Teilhabe junger Menschen un-
abhängig von geschlechtlicher Identität oder sexueller 
Orientierung;  
i) sich dafür einzusetzen, dass Kinder und Jugendliche in 
den Organisationen, Angeboten und Einrichtungen der 
Jugendarbeit vor sexualisierter Gewalt, Übergriffen und 
Grenzverletzungen geschützt werden.

 

In der Erfüllung dieser Aufgaben arbeitet der Kreisjugen-
dring eng zusammen mit Landkreis und Gemeinden und 
ist Ansprechpartner für Vereine und Verbände, Eltern und 
Jugendliche und Kinder. 

Landkreis

Der Kreisjugendring übernimmt Pflichtaufgaben in der 
Jugendarbeit des Landkreises 

• Jugendpolitik 
• Mitglied im Jugendhilfeausschuss
• Bauleitplanung 
•  Führung des Zeltplatzes Rücklenmühle & des  

Jugendübernachtungshauses Dinkelscherben

Gemeinden

In den Gemeinden fungiert der KJR als Träger der offenen 
Jugendarbeit

• Schulbezogene Jugendarbeit 
• Beratung 
• Unterstützung der Jugendräte, -foren, und -beiräte
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Eltern

Der Kreisjugendring bietet Eltern pädagogisch fachliche 
Betreuung für Kinder und Jugendliche von 8 – 18 Jahren

• Tagesbetreuung
• Ferienbetreuung
• Spielmobil
• Jugendbildungsmaßnahmen
• Kinder- und Jugendfreizeiten

Jugendliche

Der KJR Augsburg-Land fördert die Persönlichkeitsent-
wicklung junger Menschen durch vielfältige Bildungs- und 
Freizeitangebote und Jugendkulturelle Veranstaltungen

• Freizeiten
• Spielmobil
• Seminare 
• Zeltlager
• Jugendleiterausbildung/Weiterbildung
• JULEICA
• Angebot eines FSJ

Vereine und Verbände

Für die Vereine und Verbände bildet der Kreisjugendring eine Interes-
sensvertretung und unterstütz sie bei der Vereins- und Verbandsarbeit

• Zuschüsse
• Verleihservice
• Servicestelle
• Sprachrohr
• pädagogisches Know-How
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6. Oktober 1950: 

Gründung eines Jugendaus-

schusses unter der Leitung 

des Vorsitzenden Franz 

Geislinger. Der Ausschuss 

arbeitet eng mit dem KJR  

zusammen und befasst 

sich vor allem mit der 

körper lichen und geistigen 

Verfassung der Jugendlichen 

in der Nachkriegszeit.

1953: 

Der spätere  

Vorsitzende Franz Stapfer 

wird Leiter des Kreisju-

gendamts beim Landratsamt 

Schwabmünchen. 

Franz Stapfer wird zum  

Vorsitzenden des Kreisju-

gendring Schwab münchen 

gewählt. Von 1957 bis 1961 

hat der KJR neben dem Vor-

sitzenden nur zwei Beisitzer. 

Unter seiner Leitung werden 

Volkstanz- und Heimatveran-

staltungen organisiert. Als 

Ferienmaßnahme ruft er die 

Jugenderholung am Auerberg 

ins Leben. 

70 Jahre im Schnelldurchlauf
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1961:

Lorenz Albenstätter 

übernimmt auf Vorschlag der 

Mitgliedverbände des BDKJ 

das Amt des Vorsitzenden. 

Mit fünf Beisitzern bildet 

er bis 1964 den Vorstand 

des KJR.

Veränderungen im 

Vorstand: Karl Vogele 

wird  Vorsitzender. 

Nach dem Rücktritt von Karl 

Vogele aus familiären Gründen 

übernimmt Hans Spatz den 

Vorsitz. 
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1972: 

Alfons Jung, bereits Vorsit-

zender des Kreisjugendring 

Augsburg, übernimmt die 

Leitung und Organisation des 

KJR im nun ausgeweiteten 

Landkreis und wird nach Ab-

schluss der Landkreisreform 

der erste Vorsitzende des 

„neuen“ Kreisjugendring. 

1974: 

Der bisherige 2. Vorsitzende 

Roman Büchler wird Vorsit-

zender. Unter seiner Leitung 

entsteht zum ersten Mal eine 

Art Geschäftsstelle mit einer 

Verwaltungsangestellten 

und einem pädagogischen 

Mitarbeiter. Die provisorische 

Geschäftsstelle befindet sich 

während Büchlers Amtszeit 

in einem extra Raum in seiner 

Privatwohnung. 

1977:

Mit dem Rücktritt Büchlers 

ist der Landkreis gezwungen, 

Mittel für die Anmietung 

einer tatsächlichen  

Geschäftsstelle zur Ver-

fügung zu stellen. 

Der KJR bietet zum ersten 

Mal ein Ferienprogramm an. 

1971:

Das Wahlalter soll auf 18 Jahre herabgesetzt werden. Im Vorfeld 

des Volksentscheides zu diesem Thema organisiert der KJR unter 

dem Motto „Mit 18 wählen“ viele Werbeaktionen. 

Xaver Knoll übernimmt den Vorstandsposten. In der schwierigen 

Phase der Landkreisreform möchte er die Kreisjugendringe 

Augsburg, Wertingen und Schwabmünchen zusammenführen.

1978: 

Zum ersten Mal findet ein 

Zeltlager in den Sommer-

ferien statt.

Der 2. Vorsitzende Richard 

Fuß übernimmt den Vorsitz, 

aber gibt den Posten nach 

bereits einem Jahr wegen 

Auseinandersetzungen 

mit Politik und Verwaltung 

wieder ab. 

1979: 

Albert Teichner übernimmt 

Fuß’ Posten. Die Geschäfts-

stelle am Theodor-Heuß-

Platz baut er durch eine 

weitere ABM-Stelle aus.

1981: Manfred Lein wird 

Vorsitzender beim Kreis-

jugendring. Unter seiner 

Leitung nimmt der Wunsch 

nach einem Zeltplatz für die 

Jugend konkrete Formen an.

1971 – 1973:

Landkreisreform: Zur besseren Organisation und einfacheren Verwaltung sollen 

die Landkreise in Bayern neu strukturiert werden. Aus 143 bayerischen Land-

kreisen werden 71 Landkreise, mit durchschnittlich jeweils 110.000 Einwohnern. 

Aus dem Kreisjugendring Schwabmünchen wird der Kreisjugendring Augsburg- 

Land.



Seite 13

19
 

83

19
 

84
 

19
 

85

19
 

86
 

19
 

87

19
 

88

19
 

89

19
 

90
 

19
 

91

19
 

92

19
 

93

19
 

94

1984: 

Josef Birzele übernimmt den 

Vorsitz. Unter seiner Leitung 

werden das Spielmobil und 

der internationale Jugend-

austausch mit der Mayenne 

in Frankreich etabliert. 

1985: 

Zusammen mit Stadt, Land-

kreis und Stadtjugendring 

wird der Jugendzeltplatz 

Rücklenmühle eröffnet. Der 

KJR übernimmt die Betriebs-

trägerschaft. 

1987:

 Helmut Jesske wird 

Vorsitzender des 

Kreisjugendring 

Augsburg-Land. 

1988: 

Der ehemalige Vorsitzende 

Karl Vogele wird im Februar 

1988 zum Landrat gewählt. 

1992: 

Der ehemalige Vorsitzende 

Helmut Jesske übernimmt den 

Posten der Geschäftsleitung, 

Martin Hinterbrandner, der 

bereits im Stadtjugendring 

tätig ist,  übernimmt den 

Vorsitz. 

1994: 

Hinterbrandner wird durch eine 

Satzungsänderung des Bayeri-

schen Jugendrings zum Rücktritt 

gezwungen; die Änderung 

untersagt eine Tätigkeit in zwei 

Jugendringen gleichzeitig. Renate 

Kerestesch übernimmt den nun 

offenen Posten.
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1997:

Der Kreisjugendring wird 50! 

Das Jugendübernachtungs-

haus in Dinkelscherben wird 

eingeweiht und löst damit 

das Selbstversorgerhaus 

Quickbornheim in Lützelburg 

ab.

1999:

Die Millionen Marke ist 

geknackt: Zum 1. Mal über-

steigt das Haushaltsvolumen 

1 Million DM.

2003:

Doris Fischerkeller tritt die 

Geschäftsführung des KJR  

an.

2001:

Geschäftsführerwechsel 

beim KJR: Thomas Kolland 

übernimmt für ein halbes 

Jahr den Geschäftsführer-

posten. 

 

Zum Jahresende wird  

Markus Baier der neue 

Geschäftsführer des KJR.

KJR schließt erste  

Leistungsvereinbarung  

mit dem Landkreis.

1998:

Die Leistungsvereinbarung 

zwischen dem Landkreis  

und dem Kreisjugendring 

wird geschlossen.

2000:

Stefanie Heimbach über-

nimmt den Vorsitz.

2002:

Der Jugendkulturpreis wird 

zum 1. Mal verliehen.

2004:

Die Leistungs vereinbarung 

mit dem Landkreis wird um 

weitere drei Jahre verlängert.

1995: 

Die Planung des Jugendüber-

nachtungshauses Dinkel-

scherben nimmt konkrete 

Formen an.

1996: 

Peter Rößner wird nach 

Renate Keresteschs  

Rücktritt  Vorsitzender. 

1 Million!
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2007:

Daniel Huck übernimmt die 

pädagogische Leitung.

3 Tage Zeit für Helden.

2009:

72 000 junge Menschen  

gehören zur Zielgruppe 

des KJR.

Kathrin Kelch wird  

Vorstandsvorsitzende.

2011:

Übernahme der  

Teilbetreuung der  

Ganztagsklasse in  

Schwabmünchen.

Jörg Mücke übernimmt 

den Vorsitz.

2013:

Das Projekt „Zeitschenker“  

wird ins Leben gerufen und 

soll Kinder für ehrenamtli-

ches Engagement begeistern.

2015:

Sabine Landau tritt die 

Geschäftsführung an. 

 

Melanie Zacher übernimmt 

die pädagogische Leitung.

„Meine Heimat –  

Deine Heimat“ 

Das Mühlenfest findet  

auf dem Zeltplatz der  

Rücklenmühle statt.

2017:

Anruf nach Berlin 

Der Kreisjugendring  

Augsburg-Land wird 70!

2014: 

Der Haushalt überschreitet 

die 1 Million Euro Marke.

2015: Der Vorstand 

beschließt, das 

Jugendübernachtungs-

haus Dinkelscherben  

als Erstunterkunft  

für Flüchtende zur 

Verfügung zu stellen.

2012:

Umzug der Geschäftsstelle 

von der Wertachstraße  

in die Hooverstraße in 

Augsburg.

Josef Falch  

wird Vorsitzender.

Christoph Schiefer über-

nimmt die pädagogische 

Leitung.

2016:

Das Projekt „Freilig  

kennen wir uns aus!“  

erobert die Schulen. 

Das Jugendübernachtungs-

haus in Dinkelscherben 

wird zur Erstunterkunft für 

Flüchtlinge.

2. Auflage 

des Mühlen- 

festes 

in Königsbrunn.

72.000!

Jahre
Kreisjugendring
Augsburg- Land

1 9 4 7  –  2 0 1 7
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1997
 

Vorsitzender: Peter Rösner 
stellv. Vorsitzender: Klaus Rieger 

Beisitzer: Renate Kerestesch, Sabine Landau, Robert Wolf, Andreas Korowiak, Georg Daschner

Der Vorstand 1997
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Beginnen möchten wir da, wo die letzte Chronik aufgehört 
hat: Im Jahr 1997, dem Jahr des 50-jährigen Jubiläums des 
Kreisjugendring. 

Zu diesem Zeitpunkt zählte der Kreis jugendring Augsburg- 
Land 23 Mitgliedsverbände und zwei Trägerschaften, die 
des Jugendzeltplatz Rücklenmühle und des Jugendübernach-
tungshaus in Dinkelscherben. 

Unter anderem vertrat der Jugendring schon damals im 
Jugendhilfeausschuss die Interessen der Jugendlichen, un-
terstützte Jugendarbeit leistende Verbände mit Zuschüssen 
und bot verschiedene Seminare und Jugendbildungsmaß-
nahmen an. 

Peter Rösner, im Jahr 1997 Vorsitzender, spricht damals in 
seinem Bericht für die Chronik über 50 Jahre Jugendarbeit 
auch über Probleme und Ziele: Jugendarbeit war lange nicht 
selbstverständlich, Projekte mussten stets gegenüber der 
Öffentlichkeit gerechtfertigt werden. 

Sein großes Ziel war es also, in der Bevölkerung das 
Bewusstsein zu wecken, dass „Jugendarbeit ebenso wichtig 
ist wie Essen und Trinken“ und Jugendarbeit selbstver-
ständlich zu machen.  Auf der Agenda stand außerdem 
unter anderem die Wiedereinführung der Jugendleiter-Card, 
ein regelmäßigerer Austausch mit Mitgliedsverbänden und 
ein stärkerer Einbezug dieser in die Vorstandsarbeit. 
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Ferienprogramm mit internationalem Austausch und neuem 
Selbstversorgerhaus

Der interkulturelle Gedanke wird beim Kreisjugendring 
schon lange groß geschrieben: das Kennenlernen neuer 
Länder, Gebräuche und Kulturen war auch im Jahr 1998, wo 
alle Augen auf Europa und der Einführung des „Euro“ lagen 
ein großes Anliegen. 

So waren Fahrten nach Frankreich und Russland ebenso 
Teil des Ferienprogramms wie das Zeltlager am Zeltplatz 
Rücklenmühle und eine Radtour. 

1998
 

Vorsitzender: Peter Rösner 
stellv. Vorsitzender: Klaus Rieger 

Beisitzer: Renate Kerestesch, Sabine Landau, Robert Wolf, Andreas Korowiak, Georg Daschner
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Eine große Neuheit im Programm 1998 ist das Selbstversor-
gerhaus in Dinkelscherben. Das Jugendübernachtungshaus, 
das heute fest zum Programm des Kreisjugendrings gehört, 
feierte seine Einweihung zusammen mit dem Festakt zum 
50-jährigen Bestehen des KJR im Jahr 1997. 
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Kreisjugendring International

Trinationale Freizeit für Jugendliche: Im Sommer 1999  
waren Jugendliche aus der französischen Partnerregion 
Mayenne und der russischen Stadt Samara im Landkreis zu 
Gast. Im vorherigen Jahr wurden die beiden Orte im Rahmen 
des Ferienprogramms von Jugendlichen aus dem Landkreis 
Augsburg besucht. Im Sommer diesen Jahres verbrachten 
dann 13 Jugendliche aus Russland, elf aus der Mayenne und 
sieben aus dem Landkreis zehn Tage gemeinsam im neuen 
Jugendübernachtungshaus in Dinkelscherben.  

1999
 

Vorsitzender: Peter Rösner (BLSV) 
stellv. Vorsitzender: Stefanie Heimbach (BLSV)  

Beisitzer:  Jörg Mücke (Jugendinitiative Zusmarshausen), Sonja Streitenberger (DJO), Sven Schmid (JUAG Bobingen),  
Klaus Rieger, Manfred Gahler (Evang. Jugend), Georg Hammer (DPSG), Sven Heidl (JUAG Bobingen)

Die Jugendlichen verbringen eine tolle Zeit bei der gemeinsamen trinationalen Freizeit
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Europawahl 1999

Für internationales Engagement ruft der Jugendring auch 
anlässlich der anstehenden Europawahlen auf: „‚Europa‘, 
schreibt der Kreisjugendring Augsburg Land [...] ‚ist eine 
Idee, die schon sehr alt ist.‘ Dabei gehe es um Frieden  
und Wohlstand, um Demokratie und Menschenrechte, um 
Kontakte und Verständigung zwischen den Völkern, um 
Toleranz und Vielfalt.“ 

Schon damals war es dem Kreis jugendring ein Anliegen, die 
Partizipation der Jugendlichen in der Politik anzutreiben. 
Zur Europawahl 1999 ruft der Kreisjugendring daher die 
jungen Menschen auf, für ihre Werte einzustehen und das 
Europäische Parlament mitzu bestimmen. 

Aufsuchende Jugendarbeit im Landkreis  

Die Stadt Bobingen und der Kreisjugendring rufen im 
Rahmen des JUMP-Projekts gemeinsam den Modellversuch 
„Aufsuchende Jugendarbeit“ ins Leben. Erstmals wird ver-
sucht, nicht nur junge Deutsche und Türken miteinzubezie-
hen, sondern auch junge ortsansässige Spätaussiedler aus 
der Sowjetunion. Mit der Hilfe eines Streetworkers sollen 
die Jugendlichen miteinbezogen werden, Probleme behoben 
werden und Defizite abgebaut. 

Haushalt: ein Millionengeschäft

Zudem macht Kreisjugendring in diesem Jahr einen großen 
Sprung in Sachen Haushalt: Die Millionen Marke ist geknackt 
und die Kreissparkasse wird für ihre tatkräftige Unte r-
stützung im Bereich Spenden vom Bayerischen Jugendring 
als „Partner der Jugend“ geehrt. 

Ein Blick in die Zukunft:

Zur Jahrtausendwende beschließt der Kreisjugendring 
außerdem ein 10-Punkte-Programm. Einige wichtige 
Punkte sind der Ausbau des Streetwork-Netzes im Land-
kreis diesbezüglich auch die Beratung der Kommunen, die 
engere Zusammenarbeit mit Mitgliedsorganisationen und 
eine höhere Anerkennung des Ehrenamts durch die neue 
Jugendleitercard.
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Mit dem Boot von der Rücklenmühle bis zum  
Schwarzen Meer 
   
Die erste Etappe der Milleniums-Bootstour „Von der 
Rücklenmühle zum Schwarzen Meer“ startete am Zeltplatz 
Rücklenmühle. Die zum Teil dicht bewachsene Zusam mit 
ihren Wehren, die zu umgehen waren, bot ein Erlebnis der 
besonderen Art für alle 10 Teilnehmer.

Leider konnte das Ziel der 1. Teilstrecke (Regensburg) nicht 
erreicht werden, da die Gruppe die Donau wegen Hoch-
wasser nicht befahren konnte und deshalb fünf Tage lang 
fest saß. Etappenweise sollte nun in den nächsten Jahren 
der Weg bis zum schwarzen Meer zurückgelegt werden.

2000
 

Vorsitzender: Peter Rösner (BLSV) bis Juli 2000, Stefanie Heimbach (BLSV) ab Juli 2000 
stellv. Vorsitzender: Stefanie Heimbach (BLSV) bis Juli 2000, Jörg Mücke (Jugendinitiative Zusmarshausen) ab März 1999 

Beisitzer: Manfred Gahler (Evang. Jugend), Frank Heidemann (Evang. Jugend ab Nov 1999),  
Sonja Streitenberger (DJO), Sven Heidel (JUAG Bobingen), Sven Schmid (JRK), Georg Hammer (DPSG),  

Martina Eberwein (Bayer. Trachtenjugend) ab Juli 2000
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Wie war das noch gleich mit diesem Internet?

Der KJR führte 2000 erstmalig in Kooperation mit dem 
Computerclub Diedorf eine Internet-Schulung durch. 

Es nahmen 19 interessierte JugendleiterInnen aus dem 
Landkreis Augsburg teil. Inhaltlicher Schwerpunkt dieses 
Seminars war das Internet (Erstellen einer eigenen 
 Homepage, Einrichten einer E-Mail-Adresse, Internet- 
Anwendung usw.). 
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2001
 

Vorsitzende: Stefanie Heimbach (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Jörg Mücke (Jugendinitiative Zusmarshausen) bis März 2001,  

Manfred Gahler (Evang. Jugend) ab März 2001 
Beisitzer:  Manfred Gahler (Evang. Jugend) bis März 2001, Frank Heidemann (Evang. Jugend) bis März 2001,  

Sonja Streitenberger (DJO), Sven Heidel (JUAG Bobingen), Sven Schmid (JRK), Georg Hammer (DPSG),  
Martina Eberwein (Bayer. Trachtenjugend), Martin Ehmann (Sprecher der Jugendzentren) ab März 2001,  

Susanne Fuchs (Jugendkulturwerksatt Diedorf) ab März 2001
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Geschäftsführerwechsel beim Kreisjugendring

Gleich zwei Geschäftsführerwechsel gab es in diesem  
Jahr beim Kreisjugendring. Anfang des Jahres nahm  
Thomas Kolland den Geschäftsführerstuhl ein, der jedoch  
im Sommer schon wieder neu besetzt werden musste.  
Bis ein neuer Kandidat für den Posten gefunden wurde  
hieß es für Vorsitzende Stefanie Heimbach doppelt 
schuften, aber im November war klar: Im nächsten Jahr 
hat der Kreisjugendring wieder einen hauptamtlichen 
Geschäftsführer. Der Augsburger Markus Baier übernimmt 
die Aufgabe. 

KJR möchte Mitgliedsverbände und Schulen  
zusammenbringen 

Schon im Jahr 2001 wusste Vorsitzende Steffi Heimbach, 
dass die Mitgliedsverbände des KJR das Potential haben, 
den Schülern des Landkreises einiges beizubringen. 

Auf eine Schullandheimfahrt die Heimbach als Lehrerin 
begleitete, waren auch einige Mitgliedsvereine des Krei s-
jugendrings eingeladen, um den Kindern praktisches  
Können zu vermitteln. Dabei waren Pfadfinder, Trachten-
jugend und das Rote Kreuz, die den Kindern die verschie-
densten Dinge zeigten. Im Nachhinein zeigte sich, dass 
diese Aktion eine Art Generalprobe war, denn nach einigen 
Jahren entstand aus einer ähnlichen Idee heraus das  
Projekt „Schule vereinigt“, welches der Kreisjugendring  
bis heute regelmäßig durchführt.

Kreisjugendring schließt erste Leistungsvereinbarung  
mit dem Landkreis

Die im Jahr 2001 geschlossene Leistungsvereinbarung von 
KJR und Landkreis hat Vorbildcharakter auf Bayernebene. 
Die Leistungsvereinbarung umfasst sowohl Leistungen,
die vom KJR zu erbringen sind als auch finanzielle Leistun-
gen die der Jugendring im Gegenzug erhält.
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Jugendarbeit in Schwabmünchen ab jetzt unter Regie des KJR

In der heutigen Arbeit des KJR ist die Zusammenarbeit mit 
Kommunen durch die Trägerschaft verschiedener Einrich-
tungen kaum mehr wegzudenken. Im Jahr 2002 war die 
Stadt Schwabmünchen die erste Kommune im Landkreis, die 
zukünftig ein Jugendzentrum unter der Trägerschaft des 
Kreisjugendrings betreiben würde. 

Nachdem das JuZ Schwabmünchen 26 Jahre lang vom Verein 
„Initiative Jugendzentrum Schwabmünchen“ geleitet 
wurde, übernahm im Sommer 2002 der Kreisjugendring 
Augsburg Land die Trägerschaft. Zum einen unterzeichnete 
die Vorsitzende des KJR, Steffi Heimbach, einen Vertrag mit 
Schwabmünchens Bürgermeister Hans-Joachim Neumann, 
zum anderen wurde auch ein Kooperationsvertrag mit dem 
Vereinsvorsitzenden Ulrich Erhard der „Initiative Jugend-
zentrum Schwabmünchen“ unterzeichnet, so dass das JuZ in 
Zukunft in gemeinsamer Arbeit geleitet werden kann.  Mit 
dieser Kooperation kommt nach Schwabmünchen auch eine 
neue Anlaufstelle für die Belange der Jugendlichen in der 

Kommune: Im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen Kom-
mune und KJR tritt Sandra Marques ihren Dienst in Schwa-
bmünchen an, um sich um alle Jugendbelange der Stadt zu 
kümmern und gemeinsam mit der Inititative Jugendzentrum 
an Projekten und Angeboten für die Jugendlichen in der 
Kommune zu arbeiten.

2002
 

Vorsitzende: Stefanie Heimbach (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Manfred Gahler (Evang. Jugend) 

Beisitzer: Sonja Streitenberger (DJO), Sven Heidel (JUAG Bobingen), Sven Schmid (JRK),  
Georg Hammer (DPSG), Martina Eberwein (Bayer. Trachtenjugend),  

Martin Ehmann (Sprecher der Jugendzentren), Susanne Fuchs (Jugendkulturwerksatt Diedorf)
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War die Kooperation bei Abschluss der Vereinbarung  
auf drei Jahre geplant, können der Kreisjugendring und  
die Stadt Schwabmünchen inzwischen bereits auf eine 
15-jährige Zusammenarbeit zurückblicken. Auch ist  
Schwabmünchen bei weitem nicht mehr die einzige  
Kommune im Landkreis, mit der Trägerschaftsverein -
barungen bestehen: Königsbrunn, Bobingen, Unter-
meitingen, Graben und Welden kooperieren im Bereich  
der Jugendarbeit und -pflege mit dem Kreisjugendring.

Verleihung des 1. Jugendkulturpreises

Neben der Kooperation mit der Stadt Schwabmünchen barg 
das Jahr 2002 noch eine weitere Premiere im Landkreis 
Augsburg: die Verleihung des 1. Jugendkulturpreises. Beim 

Jugendkulturpreis geht es für die Jugendlichen darum, sich 
kreativ mit einem bestimmten Themenbereich auseinander-
zusetzen. Unter dem Thema „Jugend für Demokratie und 
Toleranz“ reichten so im Jahr 2002 20 Jugendliche im Alter 
von 14 bis 21 Jahren verschiedene künstlerische Arbeiten 
ein. Unter den ersten Gewinnern waren unter anderem eine 
Holzwaage, die die Instabilität von Toleranz darstellen 
sollte und ein Rap-Song gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Ausländerhass. 

Seit 2002 wird der Jugendkulturpreis alle zwei Jahre verlie-
hen, zuletzt im Jahr 2016 unter dem Motto „Der zweite Blick 
– Sehe ich was, was du nicht siehst?“ 
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Städtetour Brüssel – ein kurzer Bericht

Bei heftigem Sturm machten sich am 27.10. die 19 Teilnehmer und zwei Betreue-

rinnen um 6.00 Uhr in der Früh auf den Weg Richtung Brüssel. Die Gruppe setzte 

sich hauptsächlich aus politisch aktiven Jugendlichen und junge Erwachsenen im 

Alter von 16 – 25 Jahren zusammen. Mit dabei waren u.a. Vertreter der Grünen, 

der jungen Union aus dem Landkreis Augsburg sowie aus Aichach-Friedberg.  

Letzteren musste während der Fahrt des öfteren klar gemacht werden, dass der 

KJR kein kommerzielles Reiseunternehmen ist.

Nach der Ankunft in der Jugendherberge und der Lösung erster Probleme (es wa-

ren zuwenig Zimmer frei) machte sich ein Teil der Gruppe zu einem Stadtrundgang 

auf. Für den nächsten Morgen stand die Besichtigung des EU-Gebäudekomplexes 

durch den Assistenten von Markus Ferber (Europaabgeordneter aus Augsburg) auf 

dem Programm. Mittags besuchte man das Comicmuseum und das Jugendstilviertel 

um am Nachmittag in der Bayrischen Vertretung durch Herrn Güssow empfangen 

zu werden. Anschließend tauschte man sich bei einem kleinen Imbiss mit der 

Gisbert Kuhn (AZ-Vertreter) über Tagesthemen und Innenpolitik aus. Mit einem 

Ausflug nach Antwerpen startete der nächste Tag. Dabei hatten die Teilnehmer die 

Möglichkeit das Rubenshaus oder das Diamantenviertel zu  besuchen. Auch  

2.500 Cafés luden zu einer Einkehr ein. Für Mittwoch war eine Besichtigung des 

Atomiums und der Weltausstellung geplant. Dr. Gruber von der bayrischen Vertre-

tung, Frau König aus der Generaldirektion sowie Oliver Drewes aus dem Kabinett 

waren an diesem Tag weitere Gesprächspartner. 

Der letzte Abend wurde dann gemeinsam mit einem Stadtbummel und einem 

Kneipenbesuch abgeschlossen. Letzte Möglichkeiten zum Shoppen wurden am 

Donnerstag Vormittag noch genutzt, bevor sich die Gruppe wieder Richtung  

Heimat auf den Weg machte. Sichtlich erschöpft verabschiedeten sich die Teil-

nehmer nach ihrer Ankunft am Plärrer in Augsburg gegen 23.00 Uhr.

Europapolitik hautnah erleben

Bei einer Fahrt nach Brüssel, die in Kooperation mit der 
Jungen Union stattfand, konnten 19 Jugendliche und junge 
Erwachsene die politische Hauptstadt Europas einmal 
hautnah erleben. Neben Stadtrundgang und Besichtigung 
des EU-Gebäudekomplexes standen auch Gespräche mit ver-
schiedenen politischen Vertretern auf dem Programm. Auch 
ein Besuch der bayerischen Vertretung durfte natürlich 
nicht fehlen. 

Bericht zur Fahrt nach Brüssel aus dem Jahresbericht 2002
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Die Milleniumsbootstour setzt sich fort

Diese Etappe der Milleniumsbootstour „Von der Rücklen-
mühle bis ans schwarze Meer“ sollte die jungen Teilnehmer 
von Linz bis nach Wien führen. Andauernde Schauer und das 
daraus resultierende Hochwasser zwang die Gruppe aller-
dings, in Melk erst einmal Pause zu machen. Diese Pause 
wurde für Kaffeehaus- und Klosterkultur genutzt, bevor es 
endlich wieder weiter Richtung Wien ging. 

Bevor aber das Ziel erreicht werden konnte, stieg der Pegel 
der Donau auf eine Höhe an, die ein Weiterfahren unmöglich 
machten. So waren die jungen Leute kurz vor Wien auf ein 
Neues gezwungen, die Bootsfahrt nicht nur zu unterbre-
chen, sondern sogar zu beenden. 

An nach Hause fahren war allerdings erst einmal nicht zu 
denken, denn auch die öffentlichen Verkehrsmittel waren 
von der Flut außer Betrieb gesetzt worden. Daher half 
die Gruppe beim Befüllen von Sandsäcken, bevor sie sich 
für eine letzte Übernachtung bei freundlichen einem Wirt 
niederließen und am nächsten Tag den Weg nach Hause 
antraten. 
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Eine neue Geschäftsführerin für den Kreisjugendring 

Mitte des Jahres 2003 übernahm Doris Fischerkeller vorerst 
kommissarisch den Geschäftsleiterposten im Kreisjugend-
ring Augsburg Land und trat damit die Nachfolge von 
Markus Baier an. Fischerkeller war bereits vorher in der Ge-
schäftsstelle in den Bereichen Verwaltungsleitung und Aus-
bildung tätig. Zum 1. Januar 2004 wird Doris Fischer keller 

dann offiziell Geschäftsführerin 
des Jugendrings. Anders als 
bei ihrem Vorgänger wird ihr 
Aufgabenbereich nur die reine 
Geschäftsführer tätigkeit 
umschließen, für pädago-
gische Aufgaben wird ihr 
ein Kreisjugendpfleger zur 
Seite gestellt. 

2003
 

Vorsitzende: Stefanie Heimbach (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Manfred Gahler (Evang. Jugend)  

Beisitzer: Sven Heidel (JUAG Bobingen), Sven Schmid (JRK), Georg Hammer (DPSG),  
Martin Ehmann (Sprecher der Jugendzentren), Susanne Fuchs (Jugendkulturwerkstatt Diedorf),  

Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld)

Musikcamp in Schwabmünchen

Im Herbst 2003 konnten junge Nachwuchsmusiker bereits 
von der noch jungen Zusammenarbeit des Kreisjugendrings 
mit der Stadt Schwabmünchen profitieren. Im Jugendkul-
turzentrum U-Turn, das seit 2002 unter der Trägerschaft 
des KJR steht, fand im Herbst ein Musikcamp statt. Im 
Camp konnten die Teilnehmer Eindrücke zum Musikbusiness 
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sammeln: Professionelle Referenten gaben Einblicke in 
verschiedene Themen, angefangen bei Musikrecht, Kosten-
kalkulation und Veranstaltungsorganisation bis hin zu 
Komposition, Aufnahme- und Livetechnik und Grafikdesign. 

Das Spielmobil auf Deutschlandreise 

Das diesjährige Motto des Spielmobils war es, die sehens-
werten Orte in Deutschland bei den Kindern bekannt zu 
machen. Anstatt in den Ferien fremde Länder zu erkunden, 
erfuhren die Kinder welche Sehenswürdigkeiten es in 
Deutschland zu entdecken gibt. 

In insgesamt zehn Orten wurde die „Deutschlandreise“ 
erfolgreich durchgeführt. Bei jedem Einsatz machten sich 
etwa 80 Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren auf die 
spannende imaginäre Reise durch Deutschland. Labskaus, 
die Loreley und Störtebeker waren nach diesen interessan-
ten Tagen für die jungen Teilnehmer gewiss keine Fremd-
wörter mehr.
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Sparpläne der bayerischen Regierung gefährden die  
Jugendarbeit im Landkreis

Die geplanten gravierenden Sparmaßnahmen im Bereich  
der Zuschüsse für Jugendverbände und Stadt-, Kreis-  
und Bezirksjugendringe stellten die Jugendarbeit zu Beginn 
des Jahres 2004 vor eine große Herausforderung. 

„Spar-Attacken“ und geplatzte Träume

Kürzungen von 15 Prozent waren im Gespräch. Vor allem 
die Jugendbildungsmaßnahmen und Mitarbeiterbildung 
des Kreisjugendrings würden laut Stefanie Heimbach unter 

2004
 

Vorsitzende: Stefanie Heimbach (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Manfred Gahler (Evangl. Jugend) 

Beisitzer:  Sven Heidel (Bund deutscher Jungenschaft), Sven Schmid (Jugendrotkreuz), Georg Hammer (DPSG),  
Martin Ehmann (Sprecher der Jugendzentren), Susanne Fuchs (Jugendkulturwerkstatt Diedorf),  

Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld), Monika Seiler (Jugendtreff Biberbach)

diesen Kürzungen leiden. „Wenn keine Mittel mehr für das 
Ehrenamt zur Verfügung stehen, wird doch seine ganze 
Struktur zerstört – und damit auch die wertvolle Bil-
dungsarbeit für die Jugendlichen“ sagte sie noch bezüglich 
Zuschusskürzungen für die Jugendarbeit. 

Leistungsvereinbarung mit dem Landkreis um weitere drei 
Jahre verlängert

Einen Lichtblick brachten jedoch die Gespräche zur Erneu-
erung der Leistungsvereinbarung zwischen dem Landkreis 
Augsburg und dem Kreisjugendring. Der damalige Landrat 
Dr. Karl Vogele bekräftigte, dass der Landkreis nicht  
vorhabe, die Mittel für die Jugendarbeit zu kürzen.
Die Leistungsvereinbarung für die kommenden drei Jahre 
beinhaltete unter anderem die Durchführung von inter-
nationalen Jugendbegegnungsmaßnahmen, Ferienfrei-
zeiten, Jugendleiterausbildungen und Jugendkulturver-
anstaltungen.
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Kooperation mit dem Amt für Jugend und Familie

Gemeinsam mit dem Amt für Jugend und Familie konnte der 
Kreisjugendring im Jahr 2005 zwei Projekte initiieren. Zum 
einen bot der KJR  für Jugendleiter und Jugendleiterinnen 
die Zusatzqualifikation „Jugendsozialarbeit“ an. Dies fand 

2005
 

Vorsitzende: Stefanie Heimbach (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Manfred Gahler (Evangl. Jugend) 

Beisitzer: Sven Schmid (verbandslos), Georg Hammer (DPSG), Martin Ehmann (AWO),  
Monika Seiler (Jugendtreff Biberbach), Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld),  

Jörg Mücke (Jugendinitiative Zusmarshausen), Martin Kraus (Jugendfeuerwehr Affaltern)

soviel Zuspruch, dass die Veranstaltungsreihe auch im Jahr 
2006 angeboten wurde. 

Zum anderen konnte der Kreisjugendring an der Haupt-
schule Königsbrunn-Nord Projekt „Jugendarbeit macht 
Bildung“ beginnen. Das Projekt unterstützte und begleitete 

von links: Manfred Gahler, Georg Hammer, 

Monika Seiler, Martin Kraus, Kathrin Kelch,  

Stefanie Heimbach, Jörg Mücke, Martin Ehmann 

und Sven Schmid
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Jugendliche einer Klasse der Hauptschule für die letzten 
beiden Schuljahre bis zu ihrem Abschluss. Zum Beispiel  
gab es in der 8. Jahrgangsstufe eine „Kompetenztrainings-
klasse“, für die beispielsweise jeweils 3-tägige erlebnis-
pädagogische Sommer- und Winterlager Teil des Projekts 
waren. 

Internationale Jugendarbeit 

Im Jahr 2005 fanden zwei vom Kreisjugendring organisierte 
internationale Jugendbegegnungen statt. Der erste Besuch 
kam aus Russland: 19 Jugendliche aus Samara waren zu  

Gast im Landkreis und verbrachten die Zeit im Jugendüber-
nachtungshaus Dinkelscherben und in Königsdorf. Im 
Vorjahr hatten Jugendliche aus dem Kreis Augsburg bereits 
eine Reise nach Russland unternommen um das Land und die 
Kultur näher kennenzulernen. Die zweite Gruppe Besucher 
zählte 16 Jugendliche aus der französischen Mayenne. 

In einer Kooperation mit der Gemeinde Mittelneufnach 
verbrachten die Jugendlichen den ersten Teil ihres Aufent-
halts dort und zogen dann weiter nach Königsdorf. Auch 
die Mayenne wurde im Jahr 2004 bereits von Augsburger 
Jugendlichen besucht und erkundet. 

Die jugendlichen Teilnehmer 

der deutsch-französischen 

Jugendbegegnung



Seite 36

Jugendkulturpreis 2006

Der Kreisjugendring Augsburg-Land hat im Jahr 2006  
zum zweiten Mal in Kooperation mit dem Landkreis  
Augsburg den Jugendkulturpreis unter dem Motto  
„Wunderkinder Amadeus“, passend zum Mozartjahr,  
verliehen. 

Insgesamt wurden 14 Bewerbungsstücke von Teilnehmer 
im Alter von 14 bis 21 Jahren eingereicht. Die Vielseitigkeit 
dieses Themas zeigte sich in den Exponaten. Eingereicht 
wurden unter anderem CDs mit Musikstücken, DVDs mit 
Reportagen, CD-Roms mit Informationsmaterial und Bildern, 
Handouts mit Fotos und Schriftstücken, eine Bildercollage, 
Acryl Bilder, ein Kunstwerk in Form eines Klaviers und eine 
Einladung zu einem Theaterstück.

Im Rahmen der Preisverleihung im Jugendhaus Reischenau 
in Dinkelscherben wurde der erste Preis an Michael Kalb  
für seinen selbstgedrehten Film mit der Erörterung der 
Frage: „Gibt es Wunderkinder und wenn ja, wo?“, vergeben. 

2006
 

Vorsitzende: Stefanie Heimbach (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Manfred Gahler, Ev. Jugend 

Beisitzer:  Monika Seiler (Jugendtreff Biberbach), Jörg Mücke (Jugendinitiative Zusmarshausen),  
Georg Hammer (DPSG), Martin Kraus (Jugendfeuerwehr Affaltern), Sven Schmid (Jugendrotkreuz),  

 Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld)

Der zweite Preis ging an den Mitgliedsverband Wasserwacht 
Augsburg-Land für ein experimentelles Musikstück zum 
Thema. 
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„Jugendarbeit macht Bildung“ an der Hauptschule  
Königsbrunn-Nord

In Kooperation mit dem Amt für Jugend und Familie, Ver-
treter der Schule und dem Kreisjugendring Augsburg-Land 
wurden im Rahmen des Projekts verschiedene Aktivitäten 
durchgeführt. Im Rahmen eines erlebnispädagogischen 
Wochenendes in der Jugendbildungsstätte Hochland in Kö-
nigsdorf hatten 11 Jugendliche die Gelegenheit ein gemein-
sames Winterzeltlager durchzuführen. 

Neugestaltung der Aktivitätenzuschussrichtlinien

Ein großer Arbeitsschwerpunkt der Vorstandschaft im Jahr 
2006 war die Neugestaltung der Aktivitätenzuschuss-
richtlinien. 

Ab sofort können alle Jungendleiter und Jugendleiterinnen 
im Landkreis Augsburg in folgenden Bereichen beim KJR 
Zuschüsse abrufen:

• Außerschulische Jugend- und Mitarbeiterbildung
• Kinder- und Jugenderholung, Freizeitmaßnahmen
• Internationale/innerdeutsche Jugendarbeit
• Interkulturelle Jugendarbeit
• Arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit
•  Förderungen von Geräten und Materialien, Renovierung 

und Ausstattung von Jugendräumen
• Projektarbeit

Erfreulich ist, dass besonders Jugendleiter und Jugend-
leiterinnen mit Jugendleitercard eine erhöhte Zuwendung 
bekommen. 

Neuverhandlung der Leistungsvereinbarung

Weiterhin wurde die Leistungsvereinbarung mit dem  
Landkreis Augsburg neu verhandelt, es gab dabei keine  
großen inhaltlichen Veränderungen und so konnte in 
bewährter Form weitergearbeitet werden. Die Leistungs-
vereinbarung zwischen dem Landkreis Augsburg und  
dem Kreisjugendring wurde um weitere drei Jahre vom   
01. Januar 2007 bis 31. Dezember 2009 verlängert. 



Seite 38

3 Tage Zeit für Helden

Das Jahr 2007 stand wohl bei dem Großteil der Jugend-
verbände in ganz Bayern unter dem Motto „3 Tage Zeit  
für Helden“. Bei dem Projekt lösen Jugendgruppen in ganz 
Bayern soziale, kulturelle, gesellschaftliche, politische,  
integrative oder ökologische Projekte. Die Aufgaben wer-
den erst beim Projektstart bekannt gegeben.  
Um diese Aufgaben zu erfüllen haben sie haben sie  
von Donnerstag, 12. Juli 2007 18:15 Uhr bis Sonntag,  
15. Juli 2007 18:15 Uhr genau 72 Stunden Zeit.

2007
 

Vorsitzende: Stefanie Heimbach (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld) 

Beisitzer: Martin Ehmann (AWO), Jörg Mücke (verbandslos), Manfred Gahler (Ev. Jugend), Stefanie Sixt (Trachtenjugend), 
Josef Falch (BdkJ), Sonja Briechle (JRK), Eva-Maria Ristok (JRK)

Für den Kreisjugendring begann die Planung dieses Projekts 
bereits im Jahr 2006. Im Koordinationsteam begann die 
Arbeit an Projektmanagement, Koordination, Werbung, 
Dokumentation, Akquise und Auswahl von Aktionen, Über-
prüfung der Anmeldungen und vielem mehr. Der Koordinati-
onskreis setzte sich zusammen aus den Mitgliedsverbände 
BDKJ Wasserwacht, Trachtenjugend, ASM, Evangelische 
Jugend, Katholische Jugend und Die Falken, der offenen 
Jugendarbeit, kirchlichen Jugendpflege und kommunalen 
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Jugendpflege. Außerdem waren Vorstandsmitglieder des 
KJR und die Geschäftsstelle beteiligt. 

Der Bayerische Jugendring übernahm Konzeption, Umset-
zung und Koordination der Aktion, sorgte für landesweite 
Paten und Sponsorenakquise und entwickelte die Infor-
mations- und Werbematerialien. Auch die Betreuung der 
Webseite wurde vom Bayerischen Jugendring koordiniert. 
 

Heldenzeit in Schwabmünchen

Die Aktion „3 Tage Zeit für Helden“ ging auch an Schwab-
münchen nicht spurlos vorüber. Eine Mädchengruppe aus 
Hiltenfingen erhielt den Auftrag, im Club des Jugendkultur-
zentrums zu renovieren. Nach 72 intensiven Stunden des 
Streichens, Mobiliar Besorgens und Dekorierens erstrahlte 
das Herzstück des Hauses in neuem Glanz. Die Mitarbeiter 
selbst standen außerdem vor der Herausforderung, dem 
Kreisjugendring beim Aufbau der großen Abschlussver-
anstaltung im Luitpoldpark behilflich zu sein. Bauzäune 
aufbauen, Bar dekorieren, Café kochen... es gab viel zu tun! 
Am Ende wurden die Strapazen durch ein gelungenes Helden 
Open-Air bei strahlendem Sonnenschein entschädigt.  

Großes Abschluss-Open Air für die Helden

Für die Teilnehmer der Aktion organisierte der Kreisjugend-
ring als gebührenden Abschluss zusammen mit „3 Tage Zeit 
für Helden“, der Kreissparkasse Augsburg und Bayern 3 das 
Helden Open Air in Schwabmünchen.

Bei toller Stimmung konnten alle ihre geleistete Arbeit 
Revue passieren lassen und feiern.  
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„Zeigefinger weg – Arbeitshandschuhe raus“

Unter diesem Titel startete der Kreisjugendring 2008  
ein Projekt, welches sich mit der Rekonstruktion eines 
ehemaligen Außenlagers des KZ Dachau im Wald bei  
Horgau beschäftigte. Das Projekt wurde in Kooperation  
mit der Kreisheimat pflege des Landkreises Augsburg,  
dem Arbeitskreis für Vor- und Frühgeschichte im Heimat-
verein für den Landkreis Augsburg e.V und der Realschule 
Neusäß durchgeführt. 

Das Außenlager bestand von März bis April 1945, her-
gestellt wurden dort Tragflächen und Bugspitzen für das 
Militärflugzeug ME 262. Im Rahmen des Projekts wurden 
zusammen mit einer Gruppe Jugendlicher die Überreste  
des Lagers freigelegt, dokumentiert , kartiert und mit 
Informationstafeln veranschaulicht. Zudem wurden  
Zeitzeugen interviewt. Da sich immer mehr Zeitzeugen 
zu Wort meldeten zog sich das Projekt bis ins Jahr 2010. 
Eine solche Aufarbeitung der Vergangenheit leistet einen 
Beitrag gegen Diskriminierung, Ausbeutung und Gewalt  
und stärkt Demokratiebewusstsein und Toleranz.

2008
 

Vorsitzende: Stefanie Fuß (geb. Heimbach) (BLSV)  
stellv. Vorsitzender: Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld) 

Beisitzer: Martin Ehmann (AWO), Jörg Mücke (verbandslos), Manfred Gahler (Ev. Jugend), Stefanie Sixt (Trachtenjugend), 
Josef Falch (BdkJ), Sonja Lautenbacher (geb. Briechle) (JRK), Eva-Maria Ristok (JRK)
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SMV-Seminar für Schülersprecher

Im Jahr 2008 findet zum ersten Mal das SMV Seminar statt. 
In Kooperation mit dem Staatlichen Schulamt des Land-
kreises Augsburg bietet der Kreisjugendrin ein Seminar für 
Schülersprecher und –sprecherinnen und Verbindungslehrer 
der Mittel- und Förderschulen im Landkreis an. Das Seminar 
wird vom Kreisjugendring jährlich im Seminarprogramm 
angeboten. 

Aktivitäten gemäß Leistungsvereinbarung im Jahr 2008

•  Ferienfreizeiten: Von elf geplanten Ferienfreizeiten finden 
neun statt, acht davon ausgebucht

•   Jugendbegegnung in Frankreich: 8-tägiger Austausch  
mit Giromagny, der französischen Partnerstadt Schwab-
münchens

•  Außerschulische Bildungsmaßnahmen: veranstaltet 
werden drei Maßnahmen, ein Mädchenwochenende, ein 
Jungenwochenende und ein Anti-Stress-Training für 
Jugendliche

•  Mitarbeiterbildung: Es finden zwei Grundkurse für 
JugendleiterInnen statt, vier Fortbildungsveranstaltungen 
für ehrenamtliche MitarbeiterInnen und vier zielgrup-
penspezifische Maßnahmen für ehrenamtlich geführte 
Jugendtreffs. Angeboten werden unter anderem: Seminar 
Erlebnispädagogik, Rettungsschwimmerabzeichen, 
Vor-Ort-Jugendtreffcoachings, Betreuerseminare, ein 
Erste-Hilfe-Kurs und einiges mehr 

•  Spielmobil: zehn Einsätze in den Gemeinden des Land-
kreises in Pfingst- und Sommerferien, sechs Tages ein-
sätze, jeweils zwei Einsätze während Oster- und Herbst-
ferien, zwei Kinderschminkaktionen

•  Jugendkulturpreis: zum Thema „Lebens(t)raum Erde“ 
werden 42 Werke eingereicht, es finden Ausstellungen im 
Landratsamt Augsburg, U_turn Schwabmünchen und der 
Kreissparkasse Gersthofen statt

•  Projekte: insgesamt vier Projekte werden im Jahr 2008 
geplant und durchgeführt, unter anderem „Zeigefinger 
weg, Arbeitshandschuhe raus!“ in Horgau
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An den Interessen der Jugendlichen orientieren

Die Meinung der Jugendlichen zählt. Deshalb wurden 2009 
im Rahmen einer groß angelegten Aktion mit über 4.000 
Fragebögen die Belange der Jugendlichen erfragt, anschlie-
ßend ausgewertet und die Ergebnisse in der Fortführung 
des Teilplans für Jugendarbeit beschlossen. 

Die Jugendlichen wünschten sich mehr Mitspracherecht in 
ihren Gemeinden und ein größeres Beratungsangebot zur 
Suchtprävention im Landkreis. Doris Stuhlmiller, kommunale 
Jugendpflegerin, verdeutlichte, dass es die wichtigste 
Aufgabe sei, zunächst die Ergebnisse des Teilplans in den 
Kommunen bekannt zu machen. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt ist die Verlängerung der Leistungsvereinbarung 
mit dem Kreisjugendring, die bereits seit dem Jahr 1998 
besteht. Im Rahmen der Leistungsvereinbarung überträgt 
das Landratsamt dem Kreisjugendring verschiedene Teilbe-
reiche der Jugendarbeit wie zum Beispiel die Ausrichtung 
des Ferienprogramms. Insgesamt wünscht sich Doris Stuhl-
miller, dass die festgelegten Maßnahmen in den nächsten 
fünf bis sechs Jahren in die Tat umgesetzt werden. 

2009
 

Vorsitzende: Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld) 
stellv. Vorsitzender: Jörg Mücke (JiZu) 

Beisitzer:  Martina Egger (verbandslos), Josef Falch (BdkJ), Manfred Gahler (Ev. Jugend), Sonja Lautenbacher (JRK),  
Eva-Maria Ristok (JRK), Stefanie Sixt (Trachtenjugend), Markus Wiesmeier (AWO)
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„Fakten aus 2009“

•  Stefanie Fuß übergibt nach zwölf Jahren in der 
Vorstandschaft und 9 Jahren als Vorsitzende im Kreis-
jugendring, das Amt an Kathrin Kelch. 

•  Bisher kam das Spielmobil nur in den Sommerferien 
zum Einsatz. Das soll sich jetzt ändern. Aufgrund des 
großen Bedarfs soll das Spielmobil zukünftig auch in 
Oster-, Pfingst- und Sommerferien ausrücken. 

•  Die Leistungsvereinbarung mit dem Kreisjugendring 
wurde wieder verlängert. Sie sieht die Übernahme der 
Personalkosten mit 103.860 EUR sowie der Betriebs-, 
Sach-, und Verwaltungskosten mit 83.500 € vor. 

•  72.000 junge Menschen gehören zur Zielgruppe des 
Kreisjugendring Augsburg-Land Das entspricht 30 % 
der Gesamtbevölkerung im Landkreis 
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2010
 

Vorsitzende: Kathrin Kelch (Offene Jugendarbeit Lechfeld) 
stellv. Vorsitzender: Jörg Mücke (JiZu) 

Beisitzer: Josef Falch (BdkJ), Manfred Gahler (Ev. Jugend), Stefanie Sixt (Trachtenjugend), Eva-Maria Pietsch (JRK),  
Florian Schmid (KKE Diedorf), Markus Wiesmeier (AWO), Johannes Jansen (verbandslos)

Dabei entstanden unter Anleitung von professionellen 
Künstlern und Handwerkern und eienr Kultur- und  
Museumspädagogin 15 Kunstwerke. 

Das jugendkulturelle Projekt wurde in Kooperation mit der 
Kunstschule im KKE e.V. Diedorf durchgeführt. Durch die 
Kooperation war es möglich, das Projekt durch den Fond 
Soziokultur e.V. fördern zu lassen. Der Verein fördert in 
ganz Deutschland modellhafte, soziokulturelle Projekte 
freier Träger der Kulturarbeit. 

Zum Abschluss des Projekts wurden die Exponate im 
Oktober für zwei Wochen im Foyer des Landratsamtes 
ausgestellt. 

Youth + Art = Energy

Im Rahmen des Projekts „Youth + Art = Energy“ konnten  
insgesamt 75 Jugendliche aus dem Landkreis in fünf 
Werkstätten in Schwabmünchen, Fischach, Thierhaupten, 
Diedorf und Meitingen ihrer Kreativität freien Lauf lassen 
und Skulpturen zum Thema „Energie“ schaffen. 
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Mädchenwochenende

Ein wiederkehrendes Angebot im Jahresprogramm des 
Kreisjugendring sind Wochenendausflüge für Mädchen und 
Jungen. So fanden in Kooperation mit der Jugendpflege 
Welden und dem Jugendzentrum Bobingen im Jahr 2010  
zwei Mädchenwochenenden statt. Eines der Wochenenden 
verbrachten 13 bis 15 jährige Mädchen in Salzburg.  
Das zweite Wochenende im Herbst verbrachten die 10 –  
12-jährigen im Jugendhaus in Dinkelscherben.
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Projekt „Teilbetreuung der Ganztagesklasse“ 

Ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt, den sich die Vorstand-
schaft für das Jahr 2011 gesetzt hatte, war die Vernetzung 
von Jugendarbeit und Schule. 
Bereits mit dem Schuljahr 2011/12 konnte dieser Vorsatz 
in die Tat umgesetzt werden, denn der Kreisjugendring 
begann ein Projekt im Bereich der schulbezogenen Jugend-
arbeit: Mit einem Konzept zur Betreuung des Mittags-
bandes in Ganztages klassen konnte der KJR die St. Ulrich 
Grundschule in Schwab münchen überzeugen. Im September 
2011 begann die Betreuung der Schüler und Schülerinnen 
der gebundenen Ganztagesklasse durch ehrenamtliche 
Mitarbeiter. 

Im folgenden Jahr konnte ein ähnliches Angebot in Fischach 
etabliert werden. Auch hier galt es, die Stunde Freizeit  
nach dem Mittagessen für die Ganztagesschüler sinnvoll 
zu gestalten. Mit Workshops zu verschiedenen Themen soll 
den Kindern und Jugendlichen geholfen werden abzuschal-
ten ohne sich nur mit Handy & Co die Zeit zu vertreiben. 

2011
 

Vorsitzender: Jörg Mücke (JiZu) 
stellv. Vorsitzender: Josef Falch (BdkJ) 

Beisitzer: Manfred Gahler (Ev. Jugend), Johannes Jansen (verbandslos), Florian Schmid (KKE Diedorf) 
Markus Wiesmeier (AWO), Stephan Schuster (FFW Affaltern),  

ab Herbst VV: Janina Hell (verbandslos), Magdalena Eller (MJ Group)

Jugendbegegnung Frankreich-Deutschland

Zusammen mit dem Partnerschaftsverein „Freunde von 
Giromagny“ aus Schwabmünchen führte der Kreisjugendring 
im Sommer 2011 wieder eine Jugendbegegnung durch.

Vom 30. Juli bis zum 6. August besuchte eine Gruppe  
junger Leute aus Giromagny den Landkreis Augsburg. Die 
Jugend lichen waren bei ihren „Austausch“-Familien in 
Schwab münchen und Umgebung untergebracht. In der 
darauffolgenden Woche reisten die deutschen Jugendlichen 
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aus den Familien dann zusammen mit ihren französischen 
„Tauschpartnern“ zurück nach Frankreich, um dort gemein-
sam eine Woche bei deren Familien zu verbringen. 

In Giromagny übernahm die Organisation des Austauschs 
der Partnerschaftsverein „Amis de Schwabmünchen“. In 
Schwabmünchen sowie in Giromagny standen zahlreiche 
Ausflüge und Erlebnisse auf dem Programm, die den jungen 
Leuten die jeweils andere Kultur etwas näher brachten und 
in der Gruppe Freundschaften entstehen ließen. 
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Viele Neuerungen beim Kreisjugendring

2012 standen für den Kreisjugendring einige Veränderun-
gen an: Josef Falch übernahm zur Herbstvollversammlung 
den Posten des Vorsitzenden, Johannes Jansen die des 
Stellvertreters. Im Frühjahr des Jahres wurde außerdem die 
Geschäfststelle umgezogen. Von der Wertachstraße nahe 
der Innenstadt ging es zum 2. April 2012 in die Hooverstra-
ße im Pfersee, die bis heute Heimat der Geschäftsstelle ist. 

2012
 

Vorsitzender: Josef Falch (BdkJ) ab dem 15.11.2012, vorher stellvertretender Vorsitzender  
 Jörg Mücke (JiZu) bis Oktober 2012 

stellv. Vorsitzender: Johannes Jansen (verbandslos) ab dem 15.11.2012 
Beisitzer: Magdalena Eller (MJ Group), Janina Hell (verbandslos), Manfred Gahler (Ev. Jugend), Florian Schmid (KKE Diedorf), 

Markus Wiesmeier (AWO), Stephan Schuster (FFW Affaltern), Andreas Lucke (Ev. Jugend) ab dem 15.11.2012

Schule Vereinigt!

Im Jahr 2012 startete der Kreisjugendring das Projekt 
„Schule Vereinigt“. Durch die Einführung von immer mehr 
Ganztagsklassen wuchs der Bedarf an abwechslungsreichen 
Gestaltungsmöglichkeiten für das Schulleben der Ganztags-
schüler. Das Projekt „Schule Vereinigt“ bietet den Schulen 
und den Verbänden aus dem Landkreis die Möglichkeit, sich 
an einem gemeinsam geplanten Projekttag mit den jeweilig 



Seite 49

vorhandenen Ressourcen vertraut zu machen. 
An diesem Tag der Jugendarbeit können sich 
Vereine und Verbände mit Infoständen, Mit-
mach-Aktionen, Workshops und Aufführungen in der Schule 
präsentieren. Konkret vermitteln sie ihre Möglichkeiten, die 
Schule praktisch zu bereichern. 

Den Schulen bot sich durch das Projekt die Möglichkeit, 
Kontakt zu den Institutionen aufzunehmen und deren 
Angebotsfülle kennen zu lernen. Der KJR fungiert bei dem 
Projekt als Bindeglied zwischen Schulen und Vereinen und 
möchte es erleichtern, den Schulalltag und die Vereinsar-
beit zu kombinieren. Dadurch wurde ein breites Angebot bei  
Kooperationen möglich. Im Fokus stand hierbei stets die 
Bildung und Entwicklung der Kinder. Den Schülern wurden 
dabei sinnvolle Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und 
Gemeinschaftserfahrung vermittelt. 

Um ein möglichst breites Spektrum aufzuzeigen und um 
alle Altersstufen der Schüler zu berücksichtigen, wurden 
Projekttage an allen Schularten angestrebt.
Premiere feierte das Projekt in Zusmarshausen, wo  
unter anderem der Krieger- und Soldatenverein Wollhau-
sen, die Freiwillige Feuerwehr Zusmarshausen und der 
Förderverein zur Restaurierung der historischen Orgel 
Gabelbach zu Gast waren und verschiedene Einheiten für 
die Kinder vorbereitet hatten. Der Kreisjugendring war 
vertreten durch das Spiel mobil und einen Infostand, und 
im Zirkusprojekt des KJR konnten die Kinder eine eigene 
Vorführung vorbereiten.

„Schule Vereinigt!“ Ein Projekt des Kreisjugendring Augsburg-Land 2012

Projektort: Grund- und Mittelschule Zusmarshausen Projektzeitraum: Mittwoch, 10.10.12, 08.00-13.00 Uhr
Verein / Verband Aktion

Thema
TN-Anzahl pro Einheit Zeitrahmen

KJR Infostelle
Infostand, Buttons selbst gestalten Information, 

Mitmachaktion
Eine Schulklasse 30 Minuten

KJR / SJR / E. Jugend Human Soccer,
Torwand-Schießen

Sport, Mitmachaktion Eine Schulklasse 45 Minuten 
(pro Spiel 20 Minuten)

Spielmobil
Kinderschminken, Tattoos, Mandalas malen, Hüpfgeräte

Spiel- und Freizeit, Freispiel, Mitmachaktion
Zwei Schulklassen 45 Minuten

Zirkusprojekt des KJR Zirkusmaterial, Turnhalle, Aufführung Sport, Mitmachaktion Max. 25 Kinder 
3x45 Minuten
anschl. Aufführung

Zeltplatz 
Rücklenmühle / 
Jugendhaus 
Reischenau

Infostand, Schmuck basteln Freizeit, Mitmachaktion Eine Schulklasse 20-25 Minuten
(zwei Klassen pro Unterrichtsstunde)

Krieger- und 
Soldatenverein 
Wollbach

Vortrag Vereinsfahnen Geschichte, Kultur, Zeitzeugen
unbegrenzt

Max. 45 Minuten, eher kürzer

Schützenverein 
Zusmarshausen

unklar
unklar

unklar
unklar

Freiwillige Feuerwehr Zusmarshausen
Feuerwehrauto, Aktion Darbietung, Information, Mitmachaktion

Eine Schulklasse 45 Minuten

FV zur Restaurierung Ausstellung und Spielen Mitmachaktion, Info, Eine Schulklasse 20-25 Minuten 

                                          

      VER
   

IN
ig

t 
   

   
             

E
SCHUL

Jugendarbeit  

an Schulen

Gemeinsam erfolgreich 

Zukunft gestalten!

Weitere Infos zum Projekt 

„SCHULE-VEREINigt“ ?

Bei Melanie Zacher

und Martina Egger

Kreisjugendring Augsburg

Hooverstraße 1

86156 Augsburg

     Tel. 0821 / 45 07 95 - 0

  Fax 0821 / 45 07 95 - 129

 kontakt@kjr-augsburg.de

www.kjr-augsburg.de

Trägerschaften im Bereich Ganztags-
• 

klasse / Mittagsbetreuung

Durchführung von Projekten (z.B. Zir-
• 

kusprojekt, Streitschlichter, Sozialkom-

petenztraining) und AG´s an den Schu-

len

Organisation von Projekttagen/-wochen 
• 

und Klassenfahrten in unseren Über-

nachtungseinrichtungen in Dinkelscher-

ben und Zusmarshausen

Unterstützung der Schulen durch Be-
• 

reitstellung von Betreuungspersonal/ 

Referenten für Ausflüge und Klassen-

fahrten

Unterstützung von Schulfesten durch 
• 

Spielmobil, Vereinsaktivitäten, Verleih 

von Groß-Spielgeräten

Fortbildungsmaßnahmen für schulinter-
• 

nes Betreuungspersonal 

Organisation von Projekttagen/ Tag 
• 

der Vereine im Rahmen des Projektes 

„Schule Vereinigt“

......................
..............

......................
..............

Der Kreisjugenring 

als kompetenter Partner
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Projekt „Mut-ich stark“

Im Januar 2014 startete das Projekt „Mut-ich stark“ an der 
Grundschule Graben für die 1. und 2. Jahrgangsstufe. Die 
Grundidee war es, den teilnehmenden Kindern Selbstver-
trauen, Mut, Stärke, Gefühle und Vertrauen zu vermitteln. 
Im Rahmen der sechs Projektstunden wurde ein eigenes 
Theaterstück zum Thema Mut einstudiert und dann von 
den Kindern mut-ich stark vor den Eltern, Angehörigen und 
Interessierten vorgeführt. 

2013
 

Vorsitzender: Josef Falch (BdkJ) 
stv. Vorsitzender: Johannes Jansen (verbandslos) 

Beisitzer: Magdalena Eller (MJ Group), Manfred Gahler (Ev. Jugend), Stephan Schuster (FFW Affaltern),  
Andreas Lucke (Ev. Jugend), Simon Guttroff (ASM) ab 21.11.2013, Bianca Rickhoff (verbandslos) ab 21.11.2013,  

Tatjana Seitle (DJO) ab 21.11.2013, Markus Wiesmeier (AWO)  bis 16.05.2013,  
Janina Hell (verbandslos) bis 16.05.2013, Florian Schmid (KKE Diedorf) bis 21.11.2013

v.l.n.r.:Josef Falch, Manfred Gahler, Magdalena Eller, Florian Schmid,  

Stephan Schuster und Johannes Jansen
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Zeitschenker 

Der KJR rief im Jahr 2013 das Projekt „Zeitschenker“ ins 
Leben. Ziel des Projektes war es, Kinder für ehrenamtlichen 
Einsatz zu begeistern und die Möglichkeiten des gemein-
schaftlichen Engagements aufzuzeigen. 

Pädagogen des Kreisjugendrings unterstützen jeweils 15 
Kinder aus der 3. und 4. Jahrgangsstufe der Grundschulen 
Schwabmünchen, Graben und Untermeitingen bei unter-
schiedlichen Aktionen und Veranstaltungen. Die Kinder 
organisierten einen Getränkeverkauf bei einer Theaterauf-
führung an der Schule, eine Kinderdisco und eine Pfandfla-
schensammelaktion. Die Mühen wurden reichlich entlohnt 
und der Erlös kam der Kinderfluthilfeaktion der Sternstun-
den zugute. Im Mai 2014 erhielt das Projekt „Zeitschenker“ 
einen Förderpreis des Rotary Club Schwabmünchen und 
konnte dadurch an mehreren Schulen durchgeführt werden.

Schule Vereinigt in Graben

Im Jahr 2013 machte das Projekt „Schule Vereinigt“ an der 
Grundschule Graben Halt. Die Freiwillige Feuerwehr, der 
Trachten- und Volkstanzverein, der Bauhof, der Modell-
bahnclub Lechfeld und der Musikverein Graben übernahmen 
für einen Vormittag den Unterricht in der Grundschule 
und luden die Kinder ein, sich die Vereine einmal genauer 
anzuschauen. 
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Agenda 2020

Eine besondere Aktion aus dem AK Jugendpolitik im Jahr 
2014 war die Agenda 2020.

Ins Leben gerufen vom Bayerischen Jugendring wurden auf 
der „Agenda 2020 für mehr Partizipation bzw. für das Eh-
renamt“ die Forderungen und Versprechen der Kandidatin-
nen und Kandidaten zur Kommunalwahl 2014 festgehalten. 

2014
 

Vorsitzender: Josef Falch (BdkJ) 
stellv. Vorsitzender: Johannes Jansen (verbandslos) 

Beisitzer: Magdalena Eller (MJ Group), Manfred Gahler (Ev. Jugend), Simon Guttroff (ASM), Andreas Lucke (Ev. Jugend), 
Bianca Rickhoff (verbandslos), Tatjana Seitle (DJO), Stephan Schuster (FFW Affaltern)

Auch der Kreisjugendring lud die Landratskandidaten aus 
dem Landkreis Augsburg ein, in der Geschäftsstelle ihre 
Agenda 2020 vorzustellen. Bei einem persönlichen Treffen 
stellten Ursula Jung (Grüne) und Roland Mair (SPD) ihre 
Zukunftsvisionen in den Räumen des Kreisjugendrings vor. 
Dr. Markus Brem (Freie Wähler) und der wiedergewählte 
Landrat Martin Sailer (CSU) hatten einen schriftlichen 
Beitrag mit Foto eingereicht.

Der Vorstand 2014
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Projekte des Kreisjugendring erhalten viel positiven 
Zuspruch

Im Jahr 2012 etablierte der Kreisjugendring das Projekt  
„Schule Vereinigt!“. Das Projekt wurde sehr positiv 
angenommen, so konnten auch im Jahr 2014 wieder drei 
Projekttage durchgeführt werden. An der Grund- und 
Mittelschule in Welden waren erstmals Eltern in das Projekt 
mit eingebunden. 

Höhepunkt war der Einsatztag an der Realschule Schwab-
münchen mit über 1000 Schüler/-innen sowie fast 30 
beteiligten Vereinen. Im November fand an der Grundschule 
in Nordendorf der letzte Einsatztag 2014 mit einem bunten 
Vereinsangebot statt.

Eine Wiederholung der „Zeitschenker“ 

Neben „Schule Vereinigt!“ konnte auch das „Zeitschenker“- 
Projekt im Jahr 2014 fortgeführt werden. Durch diverse 
Aktionen wie Müllsammeln oder Spendenbuffets konnten 
die jungen Zeitschenker aus den Grundschulen Graben, 
Schwabmünchen und  Untermeitingen insgesamt rund  
300 Euro sammeln. 

Von diesem Geld wurden dann Hilfspakete für Menschen 
in Osteuropa gepackt und zum Versand den Johannitern 
übergeben. Im Mai 2014 gewann der Kreisjugendring  
mit dem Projekt sogar den Förderpreis des Rotary Club 
Schwabmünchen im Bereich „Schule“.  So konnte das Projekt 
noch an weiteren Schulen etabliert werden. 
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2015
 

Vorsitzender: Josef Falch (BdkJ) 
stellv. Vorsitzender: Johannes Jansen (verbandslos) 

Beisitzer: Manfred Gahler (Ev. Jugend), Andreas Lucke (Ev. Jugend), Simon Guttroff (ASM),  
Bianca Rickhoff (verbandslos), Tatjana Seitle (DJO), Julia Hader (MJ Group), Serdar Öncül (DITIB) 

Zum Abschied gabs „Eine letzte Fahrt mit  

Doris Fischerkeller“ in der Augsburger 

Partytram und einen gemütlichen Abend im 

Brauhaus Riegele.

Die Geschäftsführung bleibt in weiblicher Hand 

Nach 12 Jahren als Geschäftsführerin des Kreisjugendring 
Augsburg-Land gibt Doris Fischerkeller im Jahr 2015 ihren 
Posten an Sabine Landau ab. Zum Abschied der ehemaligen 
Geschäftsführerin lädt der Vorstand Freunde und Weg-
begleiter ein, „eine letzte Fahrt mit Doris Fischerkeller“ 
zu verbringen. Mit einer Partytram geht es die Augsburger 
Straßenbahnschienen auf und ab, bevor der Abend bei 

schönen Erinnerungen und Gesprächen im Brauhaus  
Riegele ausklingt. 

Wie schon ihre Vorgängerin ist auch Sabine Landau  
kein unbekanntes Gesicht, als sie diese Stelle im  
Kreis jugendring antritt. Von Anfang der 90er Jahre  
bis 1998 war Sabine Landau Beisitzerin im Vorstand,  
danach begann sie ihre Tätigkeit in der Geschäfts- 
stelle. 
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Meine Heimat – Deine Heimat 

Im Jahr 2015 wurde das Projekt „Meine Heimat – Deine  
Heimat“ ins Leben gerufen. Ziel des Projekts war es, sich 
für Toleranz und ein friedliches Miteinander der Menschen 
im Landkreis Augsburg einzusetzen. Die dem Projekt 
zugrunde stehende Vision ist eine Inklusion aller Menschen 
aus den unterschiedlichsten kulturellen und ethnischen 
Hintergründen. Neben der Veranstaltung eines interkultu- 
rellen Fests im Rahmen des Projekts wurde auch das 
Freizeit programm für Kinder mit Fluchterfahrung geöffnet. 

12 Kinder mit Fluchterfahrung konnten so an Freizeiten auf 
dem Zeltplatz und in Dinkelscherben teilnehmen.  

Der Kreisjugendring verfolgte mit diesem Projekt die 
folgenden Ziele: 
• Anregung des interkulturellen Dialogs 
•  Förderung der Vernetzung und Zusammenarbeit von  

Vereinen im Landkreis Augsburg 
• Stärkung und Identifikation mit dem Landkreis Augsburg
•  Unterstützung der Geflüchteten hinsichtlich ihrer  

schwierigen persönlichen Situation 
• Prävention von Ausländerfeindlichkeit
•  Schaffung von gemeinsamen Freizeit- und Begegnungs-

angeboten
•  Inklusion von Menschen mit unterschiedlichen ethnischen 

und kulturellen Hintergründen
•  Förderung der Partizipation von Migrantenverbänden  

und -vereinen. 
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Das Mühlenfest – ein Festival der Kulturen

Als Höhepunkt des Projekts fand im Sommer 2015 das 
Mühlenfest auf dem Zeltplatz Rücklenmühle statt. 

Mithilfe vieler Mitgliedsverbände, Ehrenamtlicher und 
Unterstützer konnte der Kreisjugendring mit 700 Gästen 
ein Fest feiern, das noch lange in Erinnerung blieb.
Internationale Speisen, ein buntes Bühnenprogramm,  
Workshops, Kinderschminken und vieles mehr begeisterten 
die Gäste. 

Neben Ehrenamtlichen, Politikern aus dem Landkreis und 
Privatleuten waren auch 189 Menschen mit Fluchterfahrung 
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zu Gast beim Mühlenfest. 
Vom Rotary Club Augsburg-Fuggerstadt wurden der Kreis-
jugendring und das Mühlenfest für besondere Leistungen 
in der Förderung des interkulturellen Dialogs mit dem 
Förderpreis für die junge Generation ausgezeichnet. Im 
Sommer 2016 konnte das Fest auf dem Gelände der Jugend-
freizeitstätte MatriX in Königsbrunn sogar noch einmal 
stattfinden. 
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2016
 

Vorsitzender: Josef Falch (BdkJ) 
stellv. Vorsitzender: Johannes Jansen (verbandslos) 

Beisitzer: Manfred Gahler (Ev. Jugend), Andreas Lucke (Ev. Jugend), Simon Guttroff (ASM), Bianca Rickhoff (verbandslos),  
Tatjana Seitle (DJO), Julia Hader (MJ Group) , Serdar Öncül (DITIB) (bis 21.4.2016), Moritz Ludl (DBP) (ab 21.4.2016)

Freilig kennen wir uns aus!  

Nach wie vor verlassen Menschen ihre Heimatländer um 
Krieg, Verfolgung und Armut zu entfliehen. Nach wie vor 
wird die Zuwanderung dieser Menschen nach Deutschland 
heiß diskutiert. Es entstehen Vorurteile, Verunsicherung 
und teils gefährliche und inkorrekte Meinungsbilder. Der 
Kreisjugendring sieht es als seine Aufgabe, Kinder und Ju-

gendliche mit vielen Informationen zu versorgen um ihnen 
die Möglichkeit zu bieten, sich selbstständig eine fundierte 
und faktenbasierte Meinung bilden zu können. Mit dem 
Projekt „Freilig!“ möchte der Kreisjugendring Vorurteilen 
entgegenwirken und ein Zeichen für Mitgefühl und Toleranz 
setzen: „Freilig für ein friedliches Miteinander!“. 
Das Informationsmodul „Freilig kennen wir uns aus!“ zu 
den Themen Flucht und Asyl bietet Schulen und Jugendein-
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richtungen eine Möglichkeit, bei den jungen Menschen ein 
Bewusstsein für das Thema Flucht und Asyl zu schaffen, 
Fragen zu beantworten und Vorurteile aufzuarbeiten. 

Seit Juli 2016 informiert ein geschultes Referententeam 
in 1,5 Stunden Klassen oder Jugendgruppen über aktuelle 
Daten und Fakten zu den Themen Flucht und Asyl. In einer 
Plakatausstellung, die ausgeliehen werden kann, wurden 
diese Themen ebenfalls aufbereitet. 

Das Jugendhaus Reischenau wird zur Erstunterkunft

Schon im September 2015 wurde das Jugendübernach-
tungshaus in Dinkelscherben, eine Trägerschaft des 
Kreisjugend rings, zu einer Clearingstelle  für unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge. Nach und nach zogen Jugendliche 
aus Somalia, Afghanistan, Syrien, Somalia, Eritrea, Gambia 
und Guinea in das Haus ein, welches der Kreisjugendring 
in Absprache mit dem Landkreis Augsburg zur Verfügung 
gestellt hatte. Zum Leben in Dinkelscherben gehörte für 
die jungen Männer ein regelmäßiger Deutschkurs und 
viel seitige Freizeitangebote, die mitunter vom Kreisjugend-
ring angeboten wurden. Verschiedene Workshops und 
gemein sames Geocaching und sporteln standen auf dem 
Programm. Außerdem hatten die Jugendlichen die Möglich-
keit, beim M-Net Lauf im Team des Kreisjugendrings 
teil zunehmen und das zweite Mühlenfest in Königsbrunn zu 
besuchen. 

Nach einem Jahr wurde die Erstaufnahmeinrichtung dann im 
Sommer 2016 aufgelöst und die Jugendlichen zogen um in 
andere Einrichtungen. Der Auszug der Jugendlichen wurde 
als Gelegenheit genutzt, das Haus zu sanieren. Seit Ende 
September 2016 ist das Haus wieder für die Nutzung durch 
Vereine, Jugendorganisationen, Schulen und Träger der 
Jugendhilfe verfügbar.
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2017
 

Vorsitzender: Josef Falch (bis April BdkJ, seither dbbjb) 
stellv. Vorsitzender: Johannes Jansen (verbandslos) 

Beisitzer: Manfred Gahler (Ev. Jugend), Andreas Lucke (Ev. Jugend), Simon Guttroff (ASM),  
Bianca Rickhoff (verbandslos), Tatjana Seitle (DJO), Julia Hader (MJ Group) (bis 27.4.2017),  

Moritz Ludl (DBP) (bis 27.4.2017), Tim Novak (Ev. Jugend) (ab 27.04.2017)

Berlin – nur einen Anruf entfernt!

Laut der 17. Shell Studie aus dem Jahr 2015 fühlen sich 
70 % der befragten Jugendlichen von Politikern in ihrer 
Meinung nicht wahrgenommen. Der Kreisjugendring hat  
in diesem Jahr daher die anstehende Bundestagswahl  
zum Anlass genommen, ein jugendpolitisches Projekt 

auf die Beine zu stellen, welches den Jugendlichen Gehör 
verschafft: „Anruf nach Berlin!“.

Mit SARA, dem Statement Auf RAedern , einem zur Video-
station umgebauten Wohnwagen, war der Kreisjugendring 
auf Landkreistour. Hier hatten die jungen Leute die Möglich-
keit, Videobotschaften mit Anregungen, Forderungen und 
Wünschen an die Politik aufzunehmen. 

Diese Botschaften wurden dann auf dem Youtube Kanal  
des Kreisjugendrings veröffentlicht. Zudem wurde Ende Juni  
ein großes Video zusammengestellt, welches am 26. Juni 
von Mitarbeitern des KJR gemeinsam mit einigen Jugend-
lichen in Berlin an die Bundestagsabgeordneten aus der 
Region übergeben wurde. 

Natürlich war SARA auch nach diesem Termin weiterhin im 
Landkreis unterwegs, um Jugendlichen weiterhin einen  
Ort zu bieten, an dem sie ihre Wünsche an die Politiker fest-
halten können. Die Statements werden weiterhin auf dem 
Youtubekanal „Kreisjugendring Augsburg-Land“ geteilt.
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Jahre
Kreisjugendring
Augsburg- Land

1 9 4 7  –  2 0 1 7

70 Jahre Kreisjugendring Augsburg-Land

Nachdem wir hier versucht haben, an die letzte Chronik 
anzuknüpfen und allen Lesern einen kleinen Überblick  
über einige Projekte, Aktionen und Veränderungen in den 
letzten 20 Jahren zu geben, bleibt uns jetzt nur zu sagen: 
Herzlichen Glückwunsch zum 70-jährigen Bestehen! 

Auf dass der Kreisjugendring auch die nächsten Jahre seine 
Arbeit mit so viel Motivation und Leidenschaft fortführen 
wird! 

Bianca Rickhoff              &              Julia Hader 

Das „Statement Auf RAedern“ vor dem  

Reichstag in Berlin. 

Bei einem Treffen mit Abgeordneten aus dem 

Augsburger Land wurden die Statements der 

Jugendlichen übergeben und mit den Politikern 

diskutiert.
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Über die Jahre hinweg ist viel passiert im Kreisjugendring. 
Davon blieb natürlich auch der Haushalt nicht ganz unbe-
einflusst. Die folgenden Grafiken zeigen Veränderungen im 
Haushaltsvolumen und der Geschäftsstelle seit 1997.

Zur besseren Veranschaulichung wurden die Haushalts-
volumina der Jahre 1998 bis 2001 in Euro umgerechnet. So 
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Haushaltsvolumen
ergibt sich eine stetige Steigerung des Haushaltsvolumens 
über die letzten 20 Jahre. 2014 konnte der Kreisjugendring 
die Millionenmarke knacken. Diese Steigerung war mitunter 
bedingt durch das Hinzukommen neuer Einrichtungen und 
die Planung und Durchführung neuer Projekte. 

Das spiegelt sich wider in der Mitarbeiterentwicklung.
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Mitarbeiterentwicklung

Aktuell sind beim Kreisjugendring Augsburg-Land 30 Mit-
arbeiter in Geschäftsstelle und Einrichtungen angestellt. 
Dazu kommen aktuell vier Angestellte aus den Programmen 
Zivildienst/Bundesfreiwilligendienst bzw. FSJ und ein Aus-
zubildender in der Geschäftsstelle in Augsburg. 

Über die Jahre hatte der Kreisjugendring in der Geschäfts-
stelle oder seinen Einrichtungen immer mindestens einen 
Angestellten aus Zivildienst, Bundesfreiwilligendienst oder 
FSJ. In den Jahren 2008 bis 2011 sogar vier, so auch im Jahr 
2016. In diesen Jahren wurden auch in der Geschäftsstelle 
keine neuen Mitarbeiter ausgebildet.

 Das Jahr 2016 war also das erste Jahr nach einiger Pause, 
dass der Kreisjugendring wieder einen Ausbildungsplatz 
vergeben hat. 
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Auch wenn es über die Jahre hinweg einige Veränderungen 
gab ist das Spielmobil ein konstanter Begleiter des Kreis-
jugendring Augsburg Land. 

Spielmobil
Das Spielmobil wird eingesetzt im Bereich der Ferienbetreu-
ung und bei individuellen Tages- und Wocheneinsätzen. In 
jedem Jahr stehen die Ferieneinsätze unter einem anderen 
Motto. 
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Über die Jahre hat sich am „Gefährt Spielmobil“  

einiges verändert …
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Bei „Wunderwelt Wald“ lernen die Kinder zum Beispiel, sich 
mit ihrer Umwelt auseinanderzusetzen, wie die Natur  
funktioniert und für welche Tiere der Wald Lebensraum ist. 

Bei „Hexerei und Zauberei“ gestalten die Kinder mit Vampir-
zähnen, Hexenkostümen und Zauberstäben eine magische 
Show.  

Wenn das Spielmobil mit den Kindern auf „Deutschland-
reise“ geht, werden deutsche Traditionen erkundet und 
Sehenswürdigkeiten entdeckt. 

Natürlich lief es auch beim Spielmobil über die Jahre nicht 
ganz ohne Veränderungen ab, was besonders das Mobil 
selbst ganz deutlich zeigt. 

… eines ist aber gleich geblieben –  

der Spass steht an erster Stelle!



Seite 67

Zu den wechselnden Oberthemen Ökologie, 

Interkultur und Rollenspiel wird jedes Jahr ein 

neues Motto für die Einsätze des Spielmobils 

ausgesucht. 

Es geht zum Beispiel in den Zirkus oder zu 

Besuch in Pipi Langstrumpfs Villa Kunterbunt.  
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Einrichtungen des Kreisjugendring

Der Kreisjugendring ist ein wichtiger Partner von Städten 
und Gemeinden im Landkreis im Bereich der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit. In diesen Trägerschaften übernimmt 
der KJR die Personalverantwortung für die pädagogischen 
Mitarbeiter/innen vor Ort.

Einrichtungen

Der Vorstand und die Mitarbeiter und  

Mitarbeiterinnen des Kreisjugendring  

Augsburg - Land (2015) mit den Kolleginnen 

und Kollegen aller Einrichtungen
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Das Prinzip der Einrichtungen & Trägerschaften funktioniert 
wie folgt:

1.  Kommunen übertragen Aufgaben der Jugendarbeit / 
Jugendsozialarbeit an den Kreisjugendring als pro-
fessionellen Partner

2.  Individuelle Trägerschaftsverträge dienen als Grundlage 
der Zusammenarbeit (in der Regel für 3 Jahre)

3.  Der Kreisjugendring übernimmt die Dienst- oder/und 
Fach aufsicht und betreut die pädagogischen Mitarbeiter 

Arbeitsfelder: 
• Streetwork
• Gemeindliche Jugendpflege
• Offene Jugendarbeit
• Pädagogische Projektarbeit
• Praxisklasse
• Übergangsklasse

Folgende Einrichtungen arbeiten aktuell  
mit dem Kreis jugendring zusammen:

Königsbrunn:

Jugendfreizeitstätte Matrix & Streetwork
Alter Postweg 2, 86343 Königsbrunn 
Telefon: 08231 9 57 60 60
www.diematrix.de 

Streetwork
Mail: m.rothmund@kjr-augsburg.de
Mail: m.weiss@kjr-augsburg.de

Schwabmünchen:

Jugendzentrum U-Turn,  
Streetwork & Praxisklasse
Museumstraße 5, 86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232 7 22 04
uturn-smue.de

Streetwork
Mail: streetwork@schwabmuenchen.info
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Praxisklasse
Leonhard-Wagner-Mittelschule
Telefon 08232 9 64 20
Mail: s.schirmer@kjr-augsburg.de

Bobingen

Jugendzentrum Bobingen & Streetwork
Jahnstraße 13, 86399 Bobingen
Telefon: 08234 90 24 77
Mail: juze-bobingen.de

Streetwork
Mail: d.rankl@kjr-augsburg.de

Übergangsklasse Bobingen
Dr.-Jaufmann-Mittelschule
Telefon: 08234 96 55 27
Mail: k.ziegler@kjr-augsburg.de

Graben 

Jugendpflege Graben
Via-Claudia-Weg 5a, 86836 Graben
Telefon: 08232 1 84 66 50
Mail: matthias.schaefer@gsgraben.de

Lechfeld

Streetwork Lechfeld   
Die Streetwork im Lechfeld ist zuständig  
für die Gemeinden Graben, Klosterlechfeld, 
Obermeitingen und Untermeitingen.
Mail: h.haseitl@kjr-augsburg.de

Jugendpflege Untermeitingen
Jugendhaus Untermeitingen
Schulstraße 2, 86836 Untermeitingen
Telefon: 08232 9 69 89 37
Mail: m.fischer@kjr-augsburg.de

Welden

Jugendpflege Welden  
Haus der Vereine und Jugend
Ganghofer Straße 7, 86465 Welden
Telefon: 08293 96 08 60
Mail: p.kutter@kjr-augsburg.de
jugendpflege-welden.de
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Aktuelle Mitgliedsverbände  
des Kreisjugendring Augsburg-Land

Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG)
Pfadfinderinnen St. Georg (PSG)
Deutscher Pfadfinder Bund (DPB)
Bund der Pfadfinder und Pfadfinderinnen (BdP)
Verband Christl. Pfadfinerinnen u. Pfadfinder (VCP)
THW-Jugend in Bayern
Malteserjugend
ACO e. V.
Freiwillige Feuerwehr Willishausen
Freiwillige Feuerwehr Hammel e.V.
Freiwillige Feuerwehr Affaltern e.V.
Freiwillige Feuerwehr Schwabmünchen e.V.
ASM-Bläserjugend im Allgäu-Schwäbischen Musikbund  
mit den Musikvereinen im Landkreis Augsburg
Bayerisches Jugendrotkreuz (JRK)
Bayerische Sportjugend im BLSV
Bayerische Trachtenjugend

Bayerische Schützenjugend, Gau Augsburg
Bund der deutschen katholischen Jugend (BdkJ)
Deutsche Jugend in Europa (DJO)
Evangelische Jugend in Bayern
Gewerkschaftsjugend im DGB
Deutsche Beamtenbundjugend Bayern (dbbjb)
Naturfreundejugend Deutschland
Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken
Verbandsjugend des Landesfischereiverbandes
Solidaritätsjugend Deutschland
D.I.T.I.B
Initiative Freunde des Jugendtreffs Dinkelscherben
Kinder- und Jugendkulturwerkstatt im KKE e.V.
Jugendtreff Biberbach
Jugendtreff Welden
Jugendtreff Zusmarshausen J.i.Z.u.
Jugendzentrum Schwabmünchen e.V.
Junge Kultur Dinkelscherben e.V. 
MJ Group Meitingen
DLRG-Jugend

Mitgliedsverbände
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